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THE RUHR AREA AS CINEMATIC LAND­
SCAPE FOR INDUSTRY -  PRESENTING 
THEAESTHETIC POTENTIALS

W as die O ra lh is to rie  se it  den 70er Jahren  fü r  die R u h rge b ie tsgesch ich ts -  
sch re ibung  der A rb e i tn e h m e r  g e le is te t  hat, könnte der industr ie f i lm  fü r  
die Dokum en ta t ion  des h is to r ischen  B e w uß tse ins  der Ruhrgeb ie tsun te r-  
nehm er in den 90er J a h re n  leisten. 

Die Indus tr ie f i lm e  der S c h w e r in d u s tr ie  sind die He imatf i lm e des Ruhrae- 
biets.

For the  do cu m e n ta tio n  o f a h is to r ic a l co n sc io u sn e ss  o f the  R u h r A rea  

e n tre p re n e u r in the  1990s co rp o ra te  film  co u ld  have the sam e 

s ig n if ic a n c e  as ora i h is to ry  has had fo r  th e  w o rke rs " Ruhr A rea  

h is to r io g ra p h y  s ince  the  1970s.

The c o rp o ra te  film s o f he avy  indu s try  are  th e  se n tim en ta l f ilm s  o f the  

Ruhr A rea.

GRANATENHERSTELLUNG IM  W ERK STERK- 
RADE DER GUTEHOFFNUNGSHÜTTE
Deutschland, 1917 
11 M in ., 35mm, s /w , stumm
A uftraggeber 
Produktion

G u teh o ffnu n gs hü tte  O berhausen  
D eu tsche  L ic h tb ild -G e s e lls c n a ft e.V. (D euiig )

m n i B
Bilder  von der H e im a tf ron t Im ages o f the  hom e fro n t
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INDUSTRIE-LANDSCHAFT ALS FILM-LANDSCHAFT:  

ÄSTHETISCHE POTENTIALE DER RUHR-INDUSTRIE

Roland Günter

Historiker, seit  Jahrzehnten Engagement fü r  die Humanis ierung der Industriereqion 
Publizist

Die Industrie, die im 19. J ah rhunder t  e n ts teht und sich ausbre itet, ve rw ande l t  die bis 
dahin organ is ie r te  Landw ir tscha f t  und S tad t te i lw e is e  in t ie fg re i fender  Weise. Dabei 
schaf f t  sie neue Erscheinungs-Weisen.

Ungeheure  Kräfte w erden mobil is iert:  sie schaf fen Größen, Höhen, k la ffende Unter­
schiede, r iesige Gegenstände. Die W a lzwerke  schaffen die g la ttesten Flächen. Sie las­
sen sich spiegela rt ig  polieren. Darin s tecken kaum mehr Assozia t ionen an herkömmlich 
gew ohnte  Ze ichen-Gebung. Das w i r k t  gegenstandslos-abstrakt. Und diese imaginären  
Flächen, das Produkt der Ingen ieur-Berechung, können mit S tanz-M asch inen  geschn it ­
ten werden. Die Schnit t -Kanten sehen hauchfe in  aus.

Die neuen Phänomene verändern die W ahrnehm ung. Zum Beispiel scha f f t  die 
Geschwind igke it ,  mit  der jemand in e iner S traßenbahn oder in einem Auto  durch eine 
Straße fährt , den raschen Blick.

Diese Phänomene w erden  von Gesta ltern ästhet isch in Dienst genommen. Vor allem 
Peter Behrends scha f f t  fü r  die Gegenstände der Zukunfts- Industr ie  AEG, die mit der 
Elektr izität (Kraft  und Licht) operie ren, eine neue Ästhetik.

Diese industr ie -ästhet ische Gesta ltung hat auf die A rch i tek tu r  große Auswirkungen. 
A uch auf die Bildenden Künste. Und auf die Fotografie. W ahrsche in l ich  auch auf den 
Film. Obwohl es zu diesem M ed ium  viel w issenscha f t l iche  Untersuchung gibt, ist diese 
Frage-Stellung bis lang kaum er fo rsch t  w orden.

W ie  die Fotografie ist der Film zunächst se lbst ein spezifisches M ed ium  der Industr ia li ­
s ierung (Apparate, Filme).

Seine Seh-Weisen stammen aus der industr ie llen Erfahrung: Das Kamera-Auge ist f le x i­
bel, schweift, fährt auf Schienen - ist ein B lick  der sich w ie  ein Kran bewegt.  Der harte 
Schn it t  w i rk t  geradezu surrealis tisch - er ist e iner S chne ide-M asch ine  fü r  gewalztes 
Bleck ähnl ich. Objektive w erden gew e ch s e l t  w ie  Einsatz-Teile e iner Maschine. Das 
Zoom greif t schnell  und aggressiv  zu, sch ieß t  w ie  eine Flugmaschine auf e twas zu. Der 
B lick ist a l lgegenwärt ig :  er fo lg t im Prinzip der universalen M ac hba rk e i t  der Industrie.

INDUSTRIAL LANDSCAPE AS A LANDSCAPE FOR 
FILM: 
THE AESTHETIC POTENTIAL OF THE INDUSTRIES 
IN THE RUHR AREA
Roland Günter

Histonan, fo r decades com m itted to the hum anisation o f the industria l region, 
author

The in d u s tr ie s  th a t emerge and expand in the 19th C e n tu ry  in som e p a rts  

d ra m a tic a lly  t ra n s fo rm  th e  up to  then o rg a n is e d  la n d s c a p e  and c ity , a t th e  

same tim e creating  new  phenom ena.

Enormous fo rce s  are m obilised: they  create  size, height, irreconcilab le  

d iffe rences, huge objects. Rolling m ills generate the sm oo thes tsu rfaces. They 

can be polished like m irrors. One hard ly associa tes them  w ith  conventiona l 

sign -re fe rences. It seems abs tract. And these imaginary surfaces, the p roduc t 

of ca lcu la tions by engineers, can be cu t w ith  punch-m achines. The cu tting  

lines look extrem ely fine.

The new  phenom ena change the  perception. The speed, fo r instance, w ith  

w h ich  som eone drives through the streets by ca r or by tram  creates the quick  
glance.

Designers use these phenom ena fo r th e ir ow n aesthetic purposes. Peter 

Behrens in particu la r creates new  aesthetics fo r the objects  of the fu tu re - 

industry AEG w h ich  operates w ith  e lec tr ic ity  (pow er and light).

This industria l-aesthe tic  design has a g rea t e ffec t on a rch itec tu re . A lso on the 

arts. And on photography. P robably on film  too. A lthough th a t medium has been 

the sub ject o f m any sc ien tific  studies, the issue has hard ly been explored so 
far.

Sim ilar to photography, film  is f irs t of a ll a specific  medium of industria lisa tion  

(cam eras, films).

Its pom ts-o f-v iew  are rooted in industria l experience: The camera-eye is 

flexible, drifts, moves on rails - is a gaze tha t moves like a crane. The rad ica l 

cu t seems a lm ost su rrea lis t - it resem bles a cutting machine fo r rolled metal. 

Lenses are changed like the fitting -parts  of a m achine. The zoom w orks fast 

and aggressively, shoots fo rw a rd  like a flying m achine. It has an om nipresent 

view , w h ich  p rinc ipa lly  fo llow s the universal potentia l of industry.
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Zu untersuchen ist, ob der Industrie-Fi lm in b e s onde re rW e ise  die Industria lisierung mit  
ihren spezifischen Phänomenen spiegelt  und daraus ästhet isches Potential bezieht.

Zu unterscheiden sind mehrere Bereiche: die inhalt l ichen und die äs thet isch-symboli ­
schen.

Inhalt l iche Bereiche, mit  denen der Industrie-Film umgeht:

1. Der Fabriken-Komplex innerhalb der Fabrik -Mauern.

2. Die Fabriken-Landschaft,  das heißt das Umfeld der Städte.

3. Die Kette der Industr ie -Städte  in der Region.

Ästhe t isch-sym bo l ische  Bereiche:

1. Die Seh-Weisen, die der Industrie-Fi lm als ästhet isches Potent ial benutzt. Hier 
könnte unterschieden w erden , in w e lch e r  Weise er dies tut: unausgesprochen, d.h. naiv 
intuitiv, oder ausgesprochen, d.h. als zumindest von den F i lm e-M achern  reflektierte 
Ästhetik .

2. Zw ischen der a lt -gew ohn ten  und der neuen Ze ichen-Gebung d.h. medialen Sprach- 
W eise tobt lange Zeit ein heft iger Kampf. Er durchz ieht unser Jahrhundert.  Erst in den 
80er Jahren ist er im w esen t l ichen  ausgetragen.

Das Dilemma dieser Ause inandersetzung besteht darin, daß in beiden w ich t ige  Felder 
der Realität, m enschliche Bedürfnisse und ihrer ästhetisch-symbolischen Verarbeitung
aufgehoben sind. Das Jah rhunder t  ist jedoch g ep räg tvon  wechse lse i t igem  Unvers tänd­
nis sowie  Miß verständn issen.

Ich behaupte, der w ich t igs te  Grund dafür, w a r  die weith in  ideo log ische s ta tt w iss e n ­
schaftl iche Einstellung zum Machen und zum Untersuchen. Dies aufzuarbeiten ist nun an 
der Zeit. Es ist ein w ic h t ig e r  Teil des Resümees an der bevorstehenden Jahrhundert-  
Wende.

In die Zukunft b lickend könnte aus der Analyse viel Produktivem hervorgehen. Fi lmema­
cher  und Publ ikum könnten ihre M ögl ichke i ten genauer kennen.

Es ist auch über Synthesen zu sprechen. Diese gab es immer schon in der Geschichte 
dieses Mediums, auch im Industrie-Film. Es gibt die uralte W eise des Erzählens. Vor 
allem wenn es um Personen geht. Und es läßt sich die Industr ie -Ästhet ik  sowohl intensi- 
v ie ren w ie  in den Erzähl-Bereich einbauen.

DEUTSCHEN TECHNIK Die h is to r ische  Größe de r  Industr iebarone  
„O R IG IN A LF A SS U N G "
Deutschland, 1935 
44 M in ., 35mm, s /w  
Auftraggeber 
Regie, Drehbuch 
Kamera

One has to study w hether industria l film  reflects industria lisa tion  in a specific  

w ay w ith  all its cha racteris tic  phenomena and draw s aesthetic potentia l from  it.

One needs to d istinguish betw een  d iffe ren t fie lds: the con tent and the 

aes thetic-sym bo lic fields.

The contents w ith  w h ich  industria l film  deals are as fo llow s:

11 The fa c to ry  com plex w ith in  the fa c to ry  walis.

2) The fa c to ry  landscape, i.e. the surrounding cities.

31 The chain of industria l c ities  in the region.

The aes thetic-sym bo lic fie lds are:

1) The po in ts -p f-v iew  w h ich  serve industria l film  as aesthetic potentia l. Here 

one could d istinguish betw een the w ays in w h ich  it is used: im plicitly, i.e. in a 

naive in tu itive  w ay or exp lic itly , i.e. in form  of - at least by film m akers - 

refiected aesthetics.

2) There has been an ongoing heated argum ent betw een the old and the new  - 

the  media's - s ign -re fe rence-system . It runs through our w hole  Century. Only in 

the 80's has it essentia lly  been dea lt w ith .

The dilemma of the argum ent is rooted in the fa c t tha t on both sides im portan t 

fie lds o f reality, human needs and their aesthetic-symbolic reappraisal are

removed. The C entu ry how ever is m a rke d  by a mutual lack of appreciation as 

w e ll as m is u n d e rs ta n d in g s .

I Claim: the m ajor reason fo r th is  has been the predom inance of an ideo log ica l 

over a sc ien tific  a ttitude to w a rd s  creating  and studying. It is high tim e fo r a 

reappra isa l o f this Situation as it constitu tes an im portant part of the resum e of 

the  forthcom ing  turn o f the Century.

Looking into the fu tu re , the outcom e of the analysis could be quite productive . 

Filmmakers and the aud ience alike m ight be more aw are of th e ir possibilities.

One also needs to ta lk  about synthesis, something tha t a lw ays existed 

th ro ug h ou tth e  history of the medium, also in industria l film , There is the ancient 

w ay of narrating. Especially if one deals w ith  individuals. And the aesthetics  of 

industry can be intensified as w e ll as enclosed into the narrative fie ld.

The h is to r ic  s ig n if ica n c e  o f the  

indu s tria l barons

Fried. K rupp, Essen
A lfre d  Huzei, K inem a tograph. A bt. Fried. K rupp 
K urt H a rtung

M ÄN NER VOR KOHLE
Deutschland, 1943 
10 M in ., 35mm, s /w  

Regie und Drehbuch 
Produktion

Der M y th os  aus dem T ie fengrund  des Ruhrge- The myth f rom the  d e p t h o f  the 

b i etS R u h rA re a

P eter S te rm ann
D e u tsch e  W o c h en sch a u  GmbH, B erlin

HOAG-WERKSWOCHENSCHAU NR.1
„A U S G A B E  APRIL-DEZ. 1954"
Deutschland, 1954 
14 M in ., 16mm, s /w

Auftraggeber, Produktion P resses te lle  H ü tte n w e rk  O berhausen A.G. (HOAG) 
Regie, Drehbuch K arl-H e inz  S aue rland , P re ss es te lle  H ü tte n w e rk

O berhausen  A.G. (HOAG)
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NUR DER NEBEL IST GRAU. 
IM PRESSIONEN AUS DEM NEUEN WERK  
DER AUGUST THYSSEN-HÜTTE
Deutschland, 1966 
27 M in ., 35mm, Farbe

A uftraggeber A u g u s t T h yss en -H ü tte , D u isb u rg -B ru ckh a u se n
R egie R obert M e negoz

Die G em einscha fts ideo log ie  der M on tan reg ion

Eine in ternat ional a usgeze ichne te  B o tscha ft  
des Fortschrit ts  aus der Region

The co m m u n ity  s p ir it  o f th e  coa l 

and Steel reg ion

An in te rn a tio n a lly  a p p re c ia te d  

m essage of p rog ress  fro m  the  

reg ion
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A ndreas  Krönung 

(Redaktion)

Ilona Traub ■ M ichae l Urban

KATALOG DER 
41. INTERNATIONALEN KURZFILMTAGE OBERHAUSEN 

WEG ZUM NACHBARN

CATALOGUE OFTHE 
41 ST INTERNATIONAL SHORT FILM FESTIVAL 

OBERHAUSEN 
WAY TO THE NEIGHBOUR

INTERNATIONALE KURZFILMTAGE OBERHAUSEN 

ISBN 3-87468-129-7

Veransta lter und Träger der 41. In ternationalen Kurzfi lmtage Oberhausen sind die Stadt Oberhausen, das Kultusminis ter ium des Landes Nordrhein- 
west fa len  und die Internationale  Bauausste llung Emscher Park (IBA). Verantwort l ich  fü r  die Durchführung der 41. In ternationalen Kurzfilmtage Ober­
nausen ist die Stadt Oberhausen. Die Filmothek der Jugend w ird  veransta lte t von der Stadt Oberhausen/Jugendamt.

The City of Oberhausen bears the responsib il ity  fo r  the 41st In ternational Short Film Festival toge ther  w ith  the M in is t ry  of Educat ion and the Arts of 
North Rhme-Westphal ia  and the In ternationale  Bauausste llung Emscher Park (IBA). The City of Oberhausen is responsible fo r  the management and 
Organization of the 41 st In ternational Short Film Festival. The Film Festival of Youth is organized by the Youth W elfare  Office of the City of Oberhausen.


